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erschlossen haben Wenn Nan edenkt. mıt welch prıimıtıven
Arbeitsmethoden dıe beiden VOLr bald 100 Jahren sıch och begnügen
mußten., und WENnN WIT mıt staunen feststellen. welches Resultat
UNs Protası ın Nur fünf seıner etzten Lebensjahren geschenkt,

nNussen WIT ıhm die ımmer och relatıv bescheidene Fehlerzahl
gu halten. Gewaltig ıst trotzdem seın Werk, eıne anerkennens-

und für den. der 81€ riıchtieg gebrauchen we1ß, außerst
ohnende Vorarbeit für jede familiengeschichtliche Forschung. Ehren
WITr qlso uUuNseIe verewıgten Berufsgenossen, ındem WIT recht viel
G(Gebrauch VO ıhren un hinterlassenen Arbeıten machen;: S1€ werden
sıch sicherlich ım Hımmel droben nOcC darobh freuen!

Engelweihe 1681 in Einsiedeln

Vom hıs September 1681 wurde ın der Stiftskirche /A Einsiedeln die große
Engelweihe vefelert. Unter den 34 Engelweihpredigern uch sechs Kapuziner au

der Schweizerprovinz
Sigismund Zurlauben VO Zug, Defnnitor und (3uardiıan ın Sursee
aul Oberlin VO Konstanz, ın I uzern
I uitfried Webher VO Arth, ın rth
Justus ıckart VOoO Zug, Vikar ın Wiıl
Julius Könpfli VO Weggis, Vikar ın “olothurnP e e ıd A Rudolph Keding VO Arth, Vikar ın Baden

Als Beichtväter amtfeien ın diesen vierzehn JTagen ebenftalls Patres Kapuziner 4au

der Schweizerprovinz, worunter fünf der obgenannten Festprediger : '
Sebastian Abyberg VO Schwyz, Definitor und (uardıan ın Schwyz
Sigismund Zurlauben Vo Zug, Definitor und (;uardian ın Sursee
eat Honegger VoO Bremgarten, (uardıan ın Rapperswil
Florin Kegina VO Salux, (uardıan ın Olten
Rudolph Reding VO Arth., Vıkar ın Baden
Justus ickart VoO Zug, Vikar ın Wil
Felix Briat VO Delsberga E S s E e O >a ILuitfried Weber VO Arth, ın Arth
KRudolph (;asser VO Schwyz
Julius Köpflı VO Weggis, Vıkar ın [“olothurn

11 Paulin Amreın VONn Luzern
12 Felix Marıa de FKFlorinis VO Disentis, Vıkar ın Zug
13 D O Q E eaa D B C A Provinzial ufin Müller VO Krendingen mıt wel Genossen. die ber nıcht langeE  hlieben

Fınquartiert wurden die Kapuzıner ın der Studierstube der Patres. Der Statthalter
1eß für 81€ anfänglich Bettstätten aufstellen, w as iıhnen ber Sar nıcht heh WÄAär. 1€
nahmen iıhr Lager heber außerhalb der Bettstatt. | D bestand ın Laubsack samt Kissen,
darüber eın wollenes Tuch, eın Federkissen und ıne Fasandecke. Die Kapuzıner rühmten
wohl geruht haben (Historische Mitteilungen des Kt Schwyz Heft, 83 und 90)

Eingelmar Aglı vOoO Kirchberg.


